
 

Bereit für morgen
Wie Digitalisierung die P�ege  
zukun�sfähig macht



Hier können Sie kosten- 

loses Info-Material zu den 
digitalen Anwendungen  
in der P�ege bestellen.
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was würde Ihnen in Ihrem Arbeitsalltag helfen? 

Diese Frage ist nicht nur für Sie zentral, 

sondern auch für uns. Denn wir als gematik 

wollen digitale Lösungen in das Gesundheits-

wesen einbringen und damit Arbeits- und 

Organisationsprozesse erleichtern. Die P�ege 

hat sich auf den Weg gemacht: Bis zum 1. Juli 

2025 sind P�egeeinrichtungen und -dienste 

dazu verp�ichtet, sich mit der Telematikinfra- 

struktur – kurz TI – zu verbinden. Die Anbin-

dung an die TI ist die Grundlage, damit Sie  

in Ihrem Alltag von den unterschiedlichen 

Anwendungen der TI tatsächlich pro�tieren 

können. Hilfe bei der TI-Anbindung leistet 

das TI-Gateway, eine zentrale Schnittstelle, 

die Ihre P�egeeinrichtung oder Ihren P�ege-

dienst über eine geschützte Verbindung mit 

einem Rechenzentrum verknüpft. Dieses 

wiederum kommuniziert mit der TI – ohne 

dass Sie sich um die Wartung oder Updates 

kümmern müssen.

Aber warum ist die Anbindung an die TI so 

wichtig für die P�ege – unabhängig von der 

Verp�ichtung im Sommer 2025?  

Ganz einfach: Die TI-Anwendungen bieten 

einen echten Mehrwert. Und das schon 

heute. Mit dem sicheren E-Mail-Dienst KIM  

können Sie beispielsweise Gesundheits- 

dokumente per E-Mail verschicken und 

empfangen. Das lästige Drucken oder  

Einscannen von Dokumenten wird so über-

�üssig. Und der TI- Messenger ermöglicht  

den sicheren Austausch von Gesundheits-

daten – sogar von unterwegs.

Am 15. Januar 2025 ist zudem die elektroni-

sche Patientenakte, kurz ePA für alle,  

gestartet. Die gesetzlichen Krankenkassen  

in Deutschland haben für alle ihre Mitglieder 

eine ePA angelegt, sofern diese nicht wider-

sprochen haben. In der ePA werden wichtige 

Gesundheitsinformationen gespeichert –  

zum Beispiel Arztbriefe, Befunde oder eine 

Medikationsliste mit allen ausgestellten und 

eingelösten E-Rezepten. Sie können bei der 

P�ege auf diese Daten zurückgreifen und  

alle p�egerischen Maßnahmen auf den 

Gesundheitszustand Ihrer Patientinnen  

und Patienten abstimmen.

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Mit dieser Broschüre wollen wir Ihnen einen 

kleinen Einblick in die Möglichkeiten geben, 

die die Telematikinfrastruktur für die P�ege 

bereithält. Und wir wollen Sie dazu animieren: 

Kümmern Sie sich um den TI-Anschluss, 

wenn es noch nicht passiert ist. Es lohnt sich.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Dr. Florian Hartge

Brenya Adjei 

Dr. Florian Fuhrmann

Geschäftsführung gematik GmbH
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Ab Juli 2025 sind Pflegeeinrichtungen dazu verpflichtet, sich  

an die TI anzuschließen. Bislang brauchten alle medizinischen  

Einrichtungen einen (Einbox-)Konnektor, um sich mit der TI  

zu verbinden. Der Konnektor ist eine kleine Box, die an einen 

Internet-Router erinnert. Das TI-Gateway macht nun die TI- 

Verbindung möglich, ohne dass ein Konnektor erforderlich ist. 

Dies ist die unkompliziertere Option, um Ihre Pflegeeinrichtung 

an die TI anzuschließen.

Das TI-Gateway stellt eine sichere VPN-Verbindung zum  

Rechenzentrum eines zugelassenen TI-Gateway-Anbieters her.  

In den Rechenzentren stehen leistungsstarke Highspeed-Konnek-

toren, über die dann die Anbindung zur TI aufgebaut wird.

Vier Schritte zur TI-Anbindung

1    Prüfen Sie, ob Sie über eine gültige SMC-B-Karte, einen 

HBA und mindestens ein E-Health-Karten terminal 

verfügen. Mehr Informationen �nden Sie beim elektro-

nischen Gesundheitsberuferegister (eGBR).  

2    Wählen Sie einen zugelassenen TI-Gateway-Anbieter. 

Bitte sprechen Sie hierzu Ihren P�egesoftware- 

Anbieter an. 

3    Nehmen Sie Kontakt mit dem Anbieter Ihrer Wahl auf 

und schließen Sie einen Vertrag ab bzw. ergänzen Sie 

einen bereits existierenden Vertrag. 

4    Richten Sie gemeinsam mit Ihrem TI-Gateway-Anbieter 

alles in Ihrer Einrichtung ein. Falls Sie bereits über einen 

TI-Anschluss verfügen, wird Ihnen Ihr Anbieter bei  

einer Umstellung auf das TI-Gateway behil�ich sein.

TI-Gateway

Der neue Weg  
zur TI
Wer digitale Anwendungen wie KIM oder die ePA 
nutzen möchte, muss sich an die Telematikinfra-
struktur (TI) anbinden. Mit dem TI-Gateway gibt  
es dafür nun einen unkomplizierten Weg.

*  VPN = virtuelles privates Netzwerk 

Vom Anbieter des TI-Gateways  

bereitgestellt als Software-Client 

oder nur für diesen Zweck bereit-

gestellte Hardware 

Die Vorteile

• Ohne Konnektor mit der TI verbinden

•  Keine Updates und Wartungsarbeiten für die Einrichtung 

des Konnektors 

•  Keine Wartung des Konnektors bei Ihnen vor Ort  

erforderlich

•  Die datenschutzrechtliche Haftung liegt bei den  

TI-Gateway-Anbietern

•  Weniger P�egeaufwand der technischen Infrastruktur

•  Der Anbieter des TI-Gateways übernimmt den End-

anwender-Support

Hier kommen Sie zum  

elektronischen Gesund-

heitsberuferegister 

(eGBR). 

Hier �nden Sie alle zuge-

lassenen TI-Gateway- 

Anbieter. 
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E-Mail-Adressen bestellen

Bestellen Sie bei Ihrem KIM-Anbieter eine  
E-Mail-Adresse. Sie können für Ihre Einrichtung 
auch gleich mehrere Adressen anfordern.

Im Verzeichnisdienst registrieren

Registrieren Sie sich nun im Verzeichnisdienst. 
Dazu trägt Ihr KIM-Anbieter Ihre KIM-Adresse 
im zentralen Adressbuch ein.

KIM-Anbieter auswählen

Suchen Sie sich einen zugelassenen KIM-
Dienstleister. Alle zugelassenen Anbieter 
�nden Sie in unserem TI-Score hier: 

KIM einrichten – so geht’s!

Damit Nachrichten und Anhänge verschickt werden können, müssen  
alle Nutzerinnen und Nutzer für KIM registriert und authenti�ziert sein.  
So richten Sie KIM ein:

KIM

Reibungsloser Austausch  
mit KIM
Mit KIM können P�egekrä�e schnell und einfach Kontakt zu Arztpraxen,  
Krankenhäusern und Apotheken aufnehmen. Der Dienst ermöglicht es, Nachrichten 
und wichtige Dokumente sicher per E-Mail zu versenden – das spart Zeit,  
Geld und Papier.

Ob E-Rezept, Entlassbrief oder Rückfragen zur Medi-
kation: Mithilfe des sicheren E-Mail-Dienstes KIM  
können P�egeeinrichtungen bequemer an relevante 
Informationen von Patientinnen und Patienten gelan-
gen. Denn mit KIM kommen wichtige Dokumente aus 
Praxen oder Krankenhäusern nicht erst nach einigen 
Tagen mit der Post an, sondern direkt digital ins  

E-Mail-Postfach der P�egeeinrichtung. Das entlastet 
nicht nur das Personal in Ihrer Einrichtung, sondern 
sorgt auch für eine bessere Versorgung der p�ege-
bedürftigen Menschen. Die P�ege rückt näher an  
andere Gesundheitssektoren. Das führt zu besserer 
Kommunikation, weniger Fehlern und mehr Zeit für  
die Arbeit mit den p�egebedürftigen Menschen.

Wie KIM die  

Kommunikation  

leichter macht –  

ein Beispiel

Herr Wagner ist 82 Jahre alt und lebt in einem  
P�egeheim. Aufgrund seiner Arthrose leidet  
er unter Schmerzen in der Hüfte und muss  
operiert werden.

1

Die Hausärztin Dr. Fink kommt in die P�egeeinrichtung 
und untersucht Herrn Wagner. Zurück in der Praxis  
erstellt sie einen Befundbericht und dokumentiert dort 
die Notwendigkeit einer Hüftoperation. Über KIM sendet 
sie den Bericht direkt an das zuständige Krankenhaus 
und die P�egeeinrichtung.

Das Krankenhaus plant einen OP-Termin und schickt 
die Bestätigung über KIM an Dr. Fink und das P�ege-
heim – alle Beteiligten sind direkt informiert.

Weil mit KIM langwierige Postwege vermieden  
werden, kann das P�egeheim direkt mit der Planung 
der Nachsorgemaßnahmen beginnen. So startet 
Herr Wagner nahtlos mit einer Physiotherapie – und 
damit mit seiner Genesung.

Nach der OP sendet der Krankenhausarzt den OP-
Bericht und den Entlassbrief über KIM an Dr. Fink und 
das P�egeheim. Der Bericht enthält Informationen 
zur Nachsorge, Physiotherapie und die verordnete 
Medikation.

Die Vorteile von KIM im Überblick

KIM ist sicher und einfach
Mit KIM können Dokumente bequem per E-Mail 
statt mit der Post oder dem Fax versendet werden. 
Zudem ist jede Nachricht automatisch durch eine 
Ende-zu-Ende-Verschlüsselung gesichert.

Rückfragen leicht gemacht
Sie haben eine Rückfrage an eine Arztpraxis zur 
Medikation einer/eines P�egebedürftigen? Im 
integrierten Verzeichnisdienst �nden Sie zu jeder 
registrierten Einrichtung direkt die gewünschte 
Adresse.

Digital statt Papier
Nicht nur die Kommunikation läuft elektronisch.  
Mit KIM sind Dokumente und Rezepte direkt digital 
gespeichert. So sparen Sie Zeit, unnötiges Drucken, 
Scannen und Faxen.
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